
Hundesteuer und
Bürgermeisterwahl
LÖBITZ/JAK. Die Satzung zur
Erhebung der Hundesteuer der
Gemeinde Mertendorf steht
zur nächsten Gemeinderatssit-
zung am Donnerstag, 16. No-
vember, zum Beschluss. Au-
ßerdem geht es in der öffentli-
chen Sitzung um die Gültigkeit
der Gemeindebürgermeister-
wahl und die Ernennung und
Verpflichtung des ehrenamtli-
chen Bürgermeisters. Beginn ist
19 Uhr im Kulturhaus Löbitz.

Ofen setzt Garage
in Brand
HOHENMÖLSEN/JAK. Eine Ga-
rage neben einem Wohngebäu-
de in der Lützener Straße inHo-
henmölsen brannte am Sams-
tag gegen 14 Uhr. Nach ersten
Erkenntnissen der Polizei ist ein
in der Garage betriebener Ofen
in Brand geraten. Das Feuer
griff auf ein Fahrzeug über, wel-
ches in der Garage stand. Die
Feuerwehr konnte den Brand
löschen, Personen wurden
nicht verletzt. Der Schaden
liegt bei 25.000 Euro.

ZEITZ/AND. Im Rahmen des
Suchtpräventionsprojektes lädt
die Stadt Zeitz Eltern, Jugendli-
che, Großeltern, Lehrer sowie
alle Interessierten unter demTi-
tel „Illegale Drogen und Legal
High – Wirkungen, Risiken und
Prävention“ zum vierten Sym-
posium ein. Das findet amMitt-
woch, 15. November, ab 18 Uhr
in Zeitz’ Klinkerhallen in der Al-
brechtstraße als Podiumsdis-
kussion statt. Auf der Veranstal-
tung wolle man laut Stadt darü-
ber informieren, wie Drogen in
die Region kommenund zudem
junge Menschen aufklären so-
wie das Publikum zum Nach-
denken anregen. Des weiteren
wird über Suchtpräventionsan-
gebote diskutiert. Auch Impres-
sionen und Ergebnisse vom ers-
ten Halt des Anti-Drogenzuges
„Revolution Train“ in Zeitz wer-
den vorgestellt.

Als Experten und Gäste neh-
men an der Podiumsdiskussion
unter anderem teil: Bürgermeis-
terin Kathrin Weber, Ober-
staatsanwalt Hans Jürgen Neu-
fang, Polizeioberrätin Anne
Lindner, Leiterin des Polizeire-
viers Burgenlandkreis, Mandy
Steimann, Suchtberatungsstel-
le der Diakonie in Zeitz, Jonas
Schmidt, Referent FASD-Work-
shop, Albrecht Blumbach,
Oberarzt am SRH-Klinikum
Zeitz, Alexander Dathe und Ve-
rena Nicolai, Fachstelle Sucht-
prävention des Kreises. Als Mo-
derator fungiert Polizeiober-
kommissar Silvio Klawonn.

Zu Beginn werden die Teil-
nehmer jeweils ein Statement
zur Suchtthematik aus ihrer
Sicht abgeben. Danach besteht
die Möglichkeit, Fragen an die
Experten zu stellen. Die recht
prominente Besetzung des
Podiums lasse interessante Bei-
träge und fundierte Antworten
auf Fragen erwarten, heißt es in
der Einladung.

Wie Drogen
in die Region
gelangen
Symposium zur
Suchtprävention
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Bitte recht freundlich: Das ist
heute in ganz besondererWeise
(und längst nicht nur beim
Fotografen!) der Appell an alle
Erdbewohner, denn wir feiern
Welt-Nettigkeitstag (englisch:
World Kindness Day). 1998 in
Japan ins Leben gerufen und in-
zwischen auf dem ganzen Glo-
bus populär, soll uns der 13. No-
vember alljährlich nachdrück-
lich ins Bewusstsein rufen, dass
Nettigkeit und Freundlichkeit -
anderen, aber auch sich selbst
gegenüber - ein fundamentales
Element desMensch-Seins sind
undunsereGesellschaft zusam-
menhalten. Also heute (undwer
es schafft, gern auch an den an-
deren 364 Tagen des Jahres!)
einfach mal einen Fremden an-
lächeln, wertschätzende Ge-
danken äußern, Danke sagen,
denMenschen im persönlichen
Umfeld und/oder einem Ge-
meinschaftsanliegen die eigene
Zeit und Energie widmen, ehrli-
che Komplimente verteilen - et-
wa an den aufmerksamen Bus-
fahrer oder die rücksichtsvolle
Nachbarin. „Freundlichkeit ist
eine Sprache, die Taube hören
und Blinde lesen können“, for-
mulierte schon Mark Twain.
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Zukunft bekommt Fundament
Auf dem Areal hinter der Brauhausscheune entsteht gegenwärtig ein neuer Spielplatz für
Tröbsdorf. Zahlreiche Anwohner packen bei der Realisierung des Projekts kräftig mit an.

VON ANDREAS LÖFFLER

TRÖBSDORF. Es war ein Bild mit
Symbolkraft: Während Fritz
Märtsch mit Zollstock sowie all
der Erfahrung seiner 82 Lebens-
jahre auf Maßgenauigkeit achtete,
ließ der 15-jährige Jannik Ehrig
nimmermüde die Spitzhacke in
dem Loch auf- und niedersausen,
das schon bald Spiel- und Kletter-
geräten ein sicheres Fundament
bieten soll. Zum sechsten Mal be-
reits - womit sie das halbe Dut-
zend komplettierten - waren am
zurückliegenden Samstag Mitglie-
der des Männervereins „Felsen-
fest“ sowie weitere Einwohner
Tröbsdorfs in einer höchst begrü-
ßenswerten Angelegenheit aktiv:
Der Lauchaer Ortsteil soll endlich
(wieder) einen Spielplatz erhalten!

Attraktion für die Jüngsten
„Das alte Spielareal war spätestens
seit Ende der 1990er-Jahre nicht
mehr nutzbar. Und da in der jün-
geren Vergangenheit immer mehr
junge Familien mit Kindern in
unseren Ort zugezogen oder zu-
rückgekehrt sind, musste sich da
dringend etwas tun“, sagt „Felsen-
fest“-Vereinschef Ralf Schneider.
Den ersten Impuls für das Vorha-
ben, für die Jüngsten eine neue At-
traktion zu schaffen, lieferten da-
bei Anna-Maria Böhme und Ro-
man Ehrig. „Als wir 2016 nach
Tröbsdorf gekommen sind, gab es
hier vielleicht fünf, sechs Heran-
wachsende unter 16 Jahren. Inzwi-
schen sind es eher an die 20“, schil-
dert die junge Frau, die deswegen
im Jahr 2021, als siemit ihremheu-
te anderthalb Lenze zählenden
Sohn Konstantin schwanger war,
per Mail den Wunsch nach einem
Spielplatz anLauchas Bürgermeis-
ter Michael Bilstein richtete.

Und allein schon, weil Konstan-
tins Papa Roman Vereinsmitglied
ist, kamen bei dem Vorhaben bald
auch die „Felsenfesten“ ins Spiel:
„Wir wissen ja, wie knapp die Kom-
munen mit Geld wie auch perso-

Crowdfunding-AktionaufVolksbank-Portal

Ihr Spielplatz-Projekt haben die
Tröbsdorfer auch auf der soge-
nannten Crowdfunding-Plattform
„Viele schaffen mehr“ der Genos-
senschaftlichen FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken ein-
gestellt und auf dieseWeise im
Internet um Spenden für das Vorha-
ben geworben. Am vergangenen
Freitag wurde das (Mindest-)Ziel
von 5.000 Euro übertroffen.

Da die Volksbank imWege einer
Co-Förderung den erzielten Spen-
denbetrag glatt verdoppelt, sind
mittlerweile sogar 11.000 Euro zu-
sammengekommen. Wer die Ak-
tion ebenfalls unterstützen will, hat
dazu noch bis übermorgen, 15. No-
vember, Gelegenheit. Gespendet
werden kann unter: www.viele-
schaffen-mehr.de/projekte/spiel-
platz-laucha-troebsdorf LÖF

nell mit Gemeindearbeitern aus-
gestattet sind, wollten den Spiel-
platzbau daher sowohl mit Spen-
denaktionen als auch Arbeitsein-
sätzen unterstützen“, zeichnet „Eh-
renpräsident“ Fritz Märtsch nach.

So habe man beim traditionel-
len Tröbsdorfer Kirschfest oder et-
wa beim Herbstfeuer im Dorf flei-
ßig Spenden gesammelt, die noch
„obendrauf “ auf den Erlös der von
der Stadt Laucha initiierten Crow-
dfunding-Aktion (siehe Kasten
unten) kommen. „Klares Ziel ist,
dass die insgesamt circa 20.000
Euro Sach- und Anschaffungskos-
ten die Stadtkasse mit keinem
Cent belasten sollen“, so Ralf
Schneider. Hinzu kommt das tat-
kräftige Engagement der Vereins-
mitglieder und weiterer Anwoh-
ner bei mehreren Arbeitseinsät-
zen auf dem künftigen Spielplatz-
areal hinter der Brauhausscheune.

Einweihung im Frühjahr 2024
Nachdem 2022 deren Dach gesi-
chert worden war, ging es Anfang
August dieses Jahres in die „heiße
Phase“. „Wir haben die dortige Flä-
che von Wildwuchs befreit und
eingeebnet, die alte Umzäunung
weggerissen, Rasenborde sowie
einen neuenZaun gesetzt und just
heute die Fundamente für die
Spielgeräte ausgehoben“, berichte-
te am Samstag Jannik Ehrig (15),
der, obwohl er noch drei Jahre
auf die offizielle Mitgliedschaft
im Männerverein warten muss,
schon kräftigmit anpackt. Und da-
bei wie auch seine Mitstreiter tap-
fer allen Widrigkeiten trotzt: Ob-
wohl sie wegen der für den späten
Vormittag angesagten Regen-
schauer noch eine Stunde früher
als geplant losgelegt hatten, wur-
den die ehrenamtlichen Bauleute,
diesmal zwölf an der Zahl, doch ei-
nigermaßen durchnässt. „Nun
sind wir buchstäblich ein ,drecki-
ges Dutzend’“, flachste Henrik
Schaaf beim Feierabendbier. Spä-
testens im Frühjahr 2024 soll der
Spielplatz eingeweiht werden.

Laternen und
Hörnchen zum
Martinsfest
Daswarme Licht vieler Papierlater-
nen erhellte Freitagabend die Stra-
ßen in Naumburg und Bad Kösen.
Jung und Alt waren zum St. Mar-
tinsfest zusammengekommen,
das traditionell am 11. November
gefeiert wird. In der Domstadt
führte Reiter Hans-Jürgen Hage-
dorn als Sankt Martin den Umzug
von der katholischen Kirche über
den Marktplatz zum Holzmarkt
an, wo das Martinslied gesungen
wurde. Und wieder teilte St. Mar-
tin mit dem frierenden Bettler
(Thomas Rode) seinen Mantel -
und die Bäckerei Schweinoch ge-
backene Martinshörnchen mit
den Gästen. Indes feierte in der
Kirche Almrich die Evangelische
Kindertagesstätte Almrich das
Martinsfest, wobei die Mädchen
und Jungen die Szene des Mantel-
teilens nachspielten (Foto u. li.).
Zudem musizierten Steffen Erler
auf der Trompete und Claudia
Jungnickel auf der Gitarre. Der an-
schließende Umzug endete in die
Kita, wo der Abend ausklang. In
der Bad Kösener Lutherkirche
führten Konfirmanden und Chris-
tenlehre-Kinder die Geschichte
des heiligen Sankt Martin auf
(Foto u. r.). Mit einem Tanz brach-
ten sich die Integrative Kinderta-
gesstätte Sonnenschein und mit
Musikstücken der Posaunenchor
der evangelischen Kirchgemeinde
Bad Kösen ein. FOTOS: BIEL (3)/BEHRENS

Generationsübergreifend: Jannik Ehrig (15 Jahre) und Tröbsdorfs „Urgestein“
FritzMärtsch (82/v. r.) gehörten zu den zwölf amSonnabendAktiven. FOTOS: LÖFFLER

Ein Quartett vom Männerverein „Fel-
senfest“ bei der Montage des Zauns.

Brachte den Spielplatz-„Stein“ ins Rol-
len: Anna-Maria Böhmemit Konstantin.

Herrengosserstedt
startet antik in
den Karneval. SEITE 10
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